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U

Der Kaiser in Westfalen.
(Telegramme .) •

* Tecklenburg , 1 . Sept . Das Bergstädtchen Tecklenburg hat !

M Ehren der Ankunft Seiner Majestät des Kaisers aus
Anlaß der SOOjährigen ZugehörigkeÄ der Grafschaft zu Preu -
sten mit Fahnen und Ehrenpforten schön geschminkt . Seme
Majestät der Kaiser , begleitet von dem Kronprinzen . den
Prinzen Eitel Friedrich nnd Oskar , in kleiner Generalsunisorm ,
traf im ' Automo» übre Greven , Ladbergen und Lmgerich ge¬
stern um 11 Uhr vormittags vor dem Kreishaus ein . Der Ge¬
meindevorsteher Bode begrüßte den Kaiser . Ehrenzungsrmien ;
überreichten Blumen . Am ersten Portal der Schloßrutue j
wurde der Kaiser vom Landrat , Geh . Rat Belli , empfangen, :
Fm ziveiten Burghof fand die HnldigunHsserer statt . Landrat
Belli bielt eine Ansprache an den Kaiser, m der er anssnhrte :
Schon als im Winter die Nachricht bekamrt geworden sei , daß
der Kaiser konimen werde, habe Tecklenburg sofort Flaggeu-
fchmnck angelegt . Ms die Grafschaft vor 200 Jahren anPla¬
tzen 'gekommen sei , sei sie bald inne geworden,̂ welche Wohltat
es für die Bewohner sei , Glieder eines kraftvollen , mächtig
emporstrebenden, von starker Hand und zielbewußtem Willen
gelenkten Staatswesens zu fern . Unter der rauhen Schale
der dortigen Bevölkerung schlügen biedere und treue Herzen ;
fest wie die Felsen der Heimat werde die Treue der Graßchast
stehen . Der Landrat schloß mit der Bitte um Annahme eines
Ehrentrunkes und einem Hoch aus Seine Majestät . Der Kai¬
ser ergriff den silbernen Pokal nnd hielt folgende Ansprache :

Sie haben soeben im Namen der Grafschaft Tecklen¬
burg die Gefühle der Treue und Dankbarkeit für das
Hans , unter dem Sie seit 200 Jahren stehen , ausgespro¬
chen. Ich nieinerseits spreche Ihnen am heutigen Tage
meine Glückwünsche ans . In dieser Feier , und mit Ihnen
zusammen, danke ich Gott , daß er es also gefügt hat , daß
wir die Feier in Frieden mit frohem Herzen mit einander
begehen können. In Gedanken weilt heute auch meine Ge¬
mahlin , die Kaiserin , hier , die schmerzlich bewegt ist . am
heutigen Tage nicht auch hier oben unter Ihnen ireilen
zu können . Als der hochselige König Friedrich Wilhelm IV .
hier oben war und seine schönen , begeisternden Worte an
die Tecklenburger richtete, war das Vaterland noch, in sei¬
ner Entwicklung! begriffen . Der große Wunsch , den Lie
vorher in so poeftevoller Weise geschildert haben , bewegte
auch, die Herzen aller Deutschen. Am heutigen Tage stehen
wir vor vollendeten Tatsachen. Das kaiserliche Banner ist
in Deutschen Landen wieder ansgerichtot und der germa¬
nische Aar schwebt über dem Reiche', seine Flügel ausbrei¬
tend. In ihm rufen die Germanen : Lud umbro , olorum
tuorum orotege nos . Die hier versammelten Vereine,.
Kriegervereine und Veteranen , das sind die Männer ge-
gcwesen , die in der heißen Zeit des Jahres 18 -70 die Kai¬
serkrone ans dem Feuer der Schlachtfelder .gewonnen haben
und die mit dem Großen Kaiser zusammen das Deutsche
Reich! wieder zusammengeschmiedet haben . An Ihnen ist
es , die Eindrücke der großen Zeit zu bewahren , die Sie mit
meinem Großvater erlebt haben , sie auf die jüngeren Gene¬
rationen zu übertragen , in Dörfern und Städten , wo Sie
sich! auch befinden, Äe Königstrene und das Andenken an
die Vergangenheit zu. stärken, Vorbilder der Jugend zu
sein nnd als ihre Vorbilder zu wirken. Den Pokal , ge¬
füllt mit dentŝ m Wein, trinke ich ans das Wohl der Graf¬
schaft Tecklenburg mit dem> Wunsche , daß Gottes Segen sie
behüten möge , daß er mir Kraft verleihen Möge , auch fer¬
nerhin den Frieden zu bewähren , damit Sie ungestört
ihren Gefchäfwn nachgehen können, Und mit dem Wunsch ,
wie König Friedrich Wilhelm IV . ihn aussprach', daß ihre
Reinheit , Treue und hingehende Liebe auch! fernerhin den
Tecklenbnrgern bewahrt Äeiben möge bis in alle Ewigkeit.

Der Kaiser trank auf die Grafschaft, worauf der Landrat
ein Hoch ausbrachte . Der Kaiser trat sodann die Rückfahrt
nach Münster über Brochterbeck , Doerenthe , Saerbeck und Gre¬
ben an , überall , wie auf der Herfährt , von der Einwohnerschaft
aufs herzlichste begrüßt , unter anderem auch von etwa 900
Bergleuten aus Georgsmavienhütte und Jbbenbühren .

* Münster , 1 . Sept . Gestern vormittag legte der Flügel¬
adjutant Graf v . Soden einen Kranz des Kaisers am Grabe
des in Peking ermordeten Gesandten Frhrn . v . Ketteler
nieder . Seine Majestät kehrte gegen 1 Uhr von Tecklenburg
hierher zurück . Nachmittags empfing der Kaiser eine Abord¬
nung des westfälischen Bauernvereins . Abends 7 Uhr
gab der Kaiser in den Räumen des Landesmuseums ein
Diner für die Provinz Westfalen .

Bei der Tafel hielt der Kaiser folgende Ansprache:
Es ist mir ein Herzensbedürfnis , den Vertretern der

Provinz , die ich heute um mich versammelt habe, aus
tiefster Seele meinen herzlichsten Dank ausznsprechen für
die Art und Weise, wie ich in dem schönen Westfalenlande
aller Orten empfangen worden bin . Ich danke Ihnen
auch zugleich im Namen der Kaiserin , die überaus betrübt
ist , daß es ihr durch den Unfall nicht vergönnt ist , in die¬
sen Tagen mit dem westfälischen Volke in Berührung zu
treten . Die Provinz Westfalen bietet ein schönes Bild
dafür , daß es wohl möglich ist , die historischen, konfessio¬
nellen und wirtschaftlichen Gegensätze in versöhnlicher
Weise zu vereinen in der Liebe und Treue zum gemein¬
samen Vaterlonde . Viele Teile der Provinz gehören schon
lange der Krone Preußens , andern sind erst später dazu
gekommen . Sie wetteifern aber alle untereinander in der
treuen Zugehörigkeit zu unserem Hause.

Wie ich keinen Unterschied mache , zwischen alten und
neuen Landesteilen , so mache ich auch keinen Unterschied
zwischen Untertanen der katholischen und der protestanti¬
schen Konfession . Stehen sie doch ans dem Boden des
Christentums , und beide sind bestrebt, treue Bürger nnd
gehorsame Untertanen zu sein. Meinem landesväterlichen
Herzen stehen alle meine Landeskinder gleich nahe . In

wirtschaftlicher Beziehung bietet Ihre Provinz gleichfalls
ein höchst erfreuliches Bild . Es zeigt, daß die großen Er¬
werbszweige sich einander nicht beschädigen brauchen und
daß der Wohlstand des einen auch dem andern zu gute
kommt.

Der Bauer bebaut seine rote westfälische Erde mit Fleiß ,
fest an dem Ueberlieserten, Mtheryebrachten haltend , eine
kernige Natur mit eisernem Fleiß , ehrenhafter Gesinnung
und tmtemi Wesen , eine feste Grundlage für unser Staats -
Wesen. Darum ! wird mir der Schutz der Landwirtschaft
stets besonders am Herzen liegen. Der Bürger baut seine
Städte in immer vollkommenerer Weise ujnd es entstehen
großartige Werke gemeinnütziger Art , Museen und Samm¬
lungen , Krankenhäuser und Kirchen ^ Im Schoß Ihrer
Berge liegen die Schätze , die von der fleißigen Hand der
bravere Bergleute gefördert, der Industrie ! Gelegenheit ge¬
ben , sich zu betätigen . Dieser Industrie , der Stolz un¬
serer Nation , wunderbar in ihrem Aufschwung, benÄdet
von aller Welt, möge es ihr vergönnt sein, rastlos auch fer¬
nerhin Schätze zu sammeln für unser Nationalvermögen
nnd nach! außen dem ! guten Ruf von ! der Tüchtigkeit und
Güte deutscher Arbeit zu mehren . Ich gedenk hierbei auch
der Arbeiter , die in den gewaltigen industriellen llnter -
neh .mungen , bei den Hochöfen und unter Tag mit nerviger
Faust ihr Werk verrichten. Die Sorge für sie, ihren Wohl¬
stand und ihre Wohlfahrt habe ich als teures Erbe von mei¬
nem in Gott rächenden Großvater übernommen und es
ist mein Wunsch und Wille, daß wir auf dem ! Gebiete der
sozialen Fürsorge festhälten an den Grundsätzen, die in
der unvergeßlichen Botschaft Kaiser Wilhelms des Gro¬
ßen niedergellegt sind .

Die versöhnliche Einheit , welche die Provinz Westfalen
dem Beobachter zeigt , würde ich gern auf unser gesamtes
Vaterland übertragen sehen . Ich! glaube, daß zn einer sol-
Einigung aller unserer Mitbürger , aller unserer Stände ,
nur ein Mittel nötig ist : daß ist die Religion , freilich nicht
in strengem, kirchlich-doginatfchem Sinne verstanden , son¬
dern in weiterem!, für das Leben praktischen Sinne .

Ich muß hierbei auf meine eigenen Erfahrungen zurück¬
greifen . Ich habe in meiner langen Regierungszeit , es
ist jetzt das zwanzigste Jahr , das ich angetreten habe , mit
verschiedenen Menschen zu tun gehabt. Ich habe viel von
ihnen erdulden müssen und unbewußt und auch leider be¬
wußt haben sie mir bitter weh getan , und wenn mich in
solchen Momenten der Zorn übermannen wollte und der
Gedanke an Vergeltung aufsteht, da habe ich mich gefragt ,
welches Mittel wohl das geeigneteste sei , den Zorn zu
mildern und die Milde zu stärken. Das einzige was ich
gefunden habe , bestand darin , daß ich mir sagte , alle sind
Menschen wie du und obgleich sie dir weh tun , Träger
einer Seele aus den lichten Höhen von oben stammend ,
zu denen wir alle einst wieder zurückkehren wollen, und
durch ihre Seele haben sie ein Stück ihres Schöpfers itt
sich. Wer so denkt , der wird auch milde Beurteilung für
seine Mitmenschen haben. Wäre es möglich , daß im deut¬
schen Volke dieser Gedanke Raum gewönne für die gegen¬
seitige Beurteilung , so wäre damit die erste Verbindung
geschaffen für eine vollständige Einigkeit , aber erreicht
kann dieselbe nur in einem Mittelpunkts werden , in der
Person unseres Erlösers , tu dem Männe , der uns Brüder
genannt hat , der uns allen zum Vorbild gelebt hat , der
Versönlichfte der Persönlichkeiten. Es wandelt auch noch
jetzt durch die Völker dahin und ist uns allen fühlbar in
unserem Herzen. Im Aufblick zu ihm muß unser Volk sich
einigen und muß fest bauen auf seine Worte , von denen er
selbst gesagt hat : Himmel und Erde werden vergehen , aber
meine Worte vergehen nicht . Wenn man es so tut , wird
es gelingen. Zu solcher Mitarbeit möchte ich Sie am
heutigen Tage auffordern , insbesondere die westfälischen
Männer , denn, wie ich vorhin auseinander setzte, haben Sie
es verstanden, das schöne Bild versöhnlicher Gegensätze
in ihrer Provinz zu geben .

Sie werden mich zuerst und am besten verstehen . In
diesem Geiste sollen alte und neue Landesteile , Bürger ,
Bauer und Arbeiter sich zusammen tun und einheitlich
in gleicher Treue und Liebe zum Vaterlande Zusammen¬
wirken, dann wird unser deutsches Volk der Granitblock
sein, auf dem unser Herrgott sein Knlturwerk an der
Welt weiter aufbauen und vollenden kann, dann wird auch
das Dichterwort sich erfüllen , das da sagt : Am deutschen
Wesen wird einmal noch die Welt genesen.

Wer bereit ist , hierzu mir die Hand zu geben, dem
werde ich! dankbar sein , und ich werde ihn freudig als Mit¬
arbeiter annchmen, er sei wer und welches Standes er
wolle . Ich glaube, daß ich von den Westfalen am ehesten
verstanden werde und deshalb habe ich mich an sie ge¬
wendet.

Nun erhebe ich mein Glas mit dem Wunsche, daß Gottes
Segen aus der alten westfälischen roten Erde ruhen möge
und auf allen ihren Bewohnern, daß es mir vergönnt sei ,
auch ferner den Frieden zu erhalten , damit sie ungestört
ihrem Berufe nachgehen können. Gott segne Westfalen .
Die Provinz Westfalen Hurra , Hurra , Hurra !

Oberpräsident v . d . Recke erwiderte mit einem Kaiserhoch.
Nach der Tafel hielt der Kaiser längere Zeit Cercle und nahm
dann Gesangsvorträge der Männergesangvereine , sowie eine
Huldigung der Turn - und Sportvereine vor dem Königlichen
Schlosse entgegen. Die Stadt war abermals glänzend illumi¬
niert und der Domplatz mit vielen Tausenden farbiger Lämp¬
chen beleuchtet .

Heute vormittag um 10 Uhr fand auf dem NeupIatz beim
Schloß unter strömendem Regen F el d g o t t e s d i en st in Ge¬
genwart Seiner Majestät des Kaisers statt . Später be¬
sichtigte der Kaiser den Friedensiaal im Rathaus in Anwesen¬
heit des Oberbürgermeisters und des Stadtverordnetenvocste -
hers Um halb 12 Uhr erfolgte die Abreise nach Berlin ,
wo der Kaiser gegen 8 Uhr eintrifft . Zur Verabschiedung auf

dem Bahnhof waren der komniandierende General Freiherr
v. B i s s i n g und Oberpräsident v . d . Recke erschienen.

* Berlin , 2. Sept . Seine Majestät der Kaiser ist gestern
abend 7 Uhr öö Min . hier eingetroffen.

Baden - Badener Rennen
unter Leitung des Internationalen Rennkomitees.

Ergebnis der Rennen vom fünften Renntag , Samstag , 31 . Aug.
1 . Rennen . Kurverwaltungspreis . Preis 5000 M . Distanz

1800 Meter . Es liefen 3 Pferde. 1 . Weinberg Fuchsstute
„ Intra "

, 2 . Künigl. Preuß . Hauptgestüt Graditz' Fuchshengst
„ Horizont I .

"
, 3 . Pakheisers FuchMute „ Kava"

. Totalisator :
Sieg : 13 : 10.

2 . Rennen . Großer Preis von Baben. Goldpokäl Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs und 60 0>()0 M ., wovon
der Sieger 50 000 M . erhält . Distanz 2400 Meter . ( Wir
lassen das bereits «tot : Samstag tÄegraMsch gemeldete Ergeb-

! nis hier nochmals folgen . ) Es liefen 5 Pferde . 1 . Königl.
- Preuß . Hauptgxstüt Graditz' Fuchlshengst „Hamurabi " , 2 . Mons.
j Aumonts Fuchshengst „ Peruod "

, 3 . Mons. Scherns Fuchshengst
, „ Mont Menale "

. Das Ergebnis wurde mit stürmischem Ju -
i bel ausgenommen . Totalisator : Sieg : 18 : 10 ; Platz : 12 , 13 : 10 .
| 3 . Rennen . Chamantrennen . 5000 M . Distanz 1000 Meter ..

Es liefen 4 Pferde . 1 . Klönners braune Stute „ Dinas " ,
> 2 . Königl. Preuß . Hauptgestüt Graditz' brauner Hengst „ Ka¬

kadu "
, 3 . Pakheisers dunkelbraune Stute „Liebling" . Totali -

i sator : Sieg : 13 : 10 ; Platz : 10 , 10 : 10.4 . Rennen . Wasserfallrcnnen. 5500 M . Distanz 1600
; Meter . Es liefen 4 Pferde . 1 . Mons. Lazards brauner Hengst

„ Brüme "
, ..

2 . Maurices dunkelbrauner Hengst „ Petrricchio" ,
; 3 . Meichrüders brauner Hengst „ Huckebein" . Totalisator :
! Sieg : 40 : 10 ; Platz 23 , 24 : 10.
j 5 . Rennen . Fremcrsberg -Hürden-Handicap. 7000 M . Di -
\ stanz 3000 Meter . Es liefen 5 Pferde . 1 . Daubs Fuchswäl -

lach „ Sultan IV . "
, 2 . Mons. Lienarts Fuchshengst „ Pomerol " ,3 . Mons . Pfizers dunkelbrauner Hengst „ Hagashi "

. Totalisa¬tor : Sieg : 105 : 10 ~
, . i

Ergebnis der Rennen vom sechsten und letzten Renntag .
'

- Sonntag , 1 . September.
1 . Rennen . Merkurrenncn . 4000 M . Distanz 1000 MeterEs liefen 5 Pferde . 1 . Mons. Caillaults brauner Hengst ConteBleu " 2 . Graditz' brauner Hengst „ Waldkater" , 3. Morrows

Fuchsstute „ Nilbraut "
. Totalisator : Sieg : 16 : 10 ; Platz :12 , 13 i 10.

2 . Nennen . Preis von Lichtental . 6000 M . Distanz 2000Meter . Es lrefen- 3 Pferde . 1 . Graditz ' Fuchshengst „ Sagw -more , 2 . Weinbergs brauner Hengst „ Clavigo "
, 3 . Dr . von

Bletchroders brauner Hengch. „Kurocki .1 .
" Totalisator : Sieg :

. ß - Rennen . Badener Prince of Wales - Stakes . 20 000 M:
Distanz 1300 Meter . Es liefen 4 Pferde . 1 . Caillaults brauneStute „ Siourdine"

, 2 . Rothschilds braune State „ Pervraison " ,3. ' Ephrnlsfis dunkelbrauner Hengst „ Bon"
. Totalisator :

Sieg : 17 : 10 ; Platz : 13 , 18 : 10.
4 . Rennen . Prinz Hermann von Sachseu -Weimar -Memo -

rial . 12 000 Mark. Distanz 2400 Meter . Es liefen 2 Pferde .
1 . Weinbergs brauner Hengst „ Jgnis "

, 2. Lemkes brauner
Hengst „ Baron Kiki "

. Totalisator : Sieg : 13 : 10.
5 . Rennen . Abschieds-Handicap. 4000 Mark. Distanz 1600

Meter . Es liefen 5 Pferde . 1 . Württb . Privatgestüt Weils
braune Stute „ Fischerin du Kleme"

, 2. Obrikats hellbrauner
Hengst „ Herbert "

, 3 . Bleichröders braune Stute „Kleinod " .
Totalisator : Sieg : 53 : IN ; Platz : 14 , 14 : 10.

6 . Rennen . Große Badener Handicap- Steeple - Chase . 20 000
Mark . Distanz 6000 Meter . Es liefen 5 Pferde . 1 . Lienarts
braune Stute „ Jacasse II .

"
, 2 . Balsans Fuchshengst „ Moulin

Neuf"
, 3 . Lienarts brauner Hengst „ Nopal" .

Neueste WarHrrrchterr tmö Betegvcrmmre.
* Tabora , 1 . Sept . Staatssekretär Dernburg ist mit sei¬

ner Karawane heute nachmittag um 2 Uhr nach anstrengenden
Märschen hier eingetroffen.

* Wien , 1 . Sept . Die „ Neue Freie Presse" meldet, daß zum
Beginn der parlamentarischen Kampagne das M i n i st e r i u m
B e ck mit Rücksicht auf die Veränderung im Besitzstand der
Parteien durch die Wahlen eine Umgestaltung erfahren
wird . Als sicher gelte die Demission des Handelsministers Dr .
Forscht.

* Teheran , 1 . Sept . Gesteri : abend wurde der Grohvezir
beim Verlassen des Parlaments durch vier Revolverschüsse ge¬
tötet .

* London, 2 . Sept . „Daily Telegr .
" meldet aus M a z a -

g a n , daß Omar ben Meched und Muleh Hafid aus¬
erwählt worden sind , um mit Noten, die von dem neuen Sultan
an die Regierungen von England, Frankreich und Spanien
gerichtet sind , nach Europa zu gehen.

* St . Petersburg , 1 . Sept . Die Verhandlungen , die seit
einiger Zeit zwischen Rußland und England zu dem
Zweck geführt worden sind , gewisse Fragen zu regeln , die die
wechselseitigen Beziehungen in Asien betreffen, sind durch
den Abschluß einer Konvention beendet , die am 18 ./31 .
August durch den russischen Minister des Auswärtigen und
den englischen Botschafter in St . Petersburg u n t e r z e i ch -
n e t ist. Diese Konvention wird alsbald nach Austausch der
Ratifikationen , der in nächster Zeit erfolgen wird , veröffent¬
licht werden.

Verantwortlicher Redakteur:
( in Vertretung von Julius Katz ) Adolf Kersting , Karlsruhe .

Druck und Verlag:
G . Braunsche Hofbuchdruckrrri in Karlsruhe .



Zentral -Handels - Regifter für das Grotzherzogtum Bade«.
Bade«. L.666

Nr . 23496. Zum Handelsregister
Abt . 8 , Band I, wurde eingetragen:

Zu O .-Z . 24, Firma Höhender -
kehr Baden - Baden , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung in Baden-
Baden : Das Stammkapital ist auf
Grund des Beschlusses der Gesellschafts¬
versammlung Vom 15 . Juni 1907 um
16000 M . erhöht und beträgt daher
jetzt 50 000 M .

Zu O .-Z . 25 , Firma Gebäude
für permanente Kunstaus¬
stellung in Baden - Baden ,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung in
Baden : Der Gesellschaftsverlrag ist
durch notarielle Uebereinkunft vom 7.
August 1907 geändert.

Baden, den 26. August 1907.
Großh . Amtsgericht.

Bonndorf . L .633
In das Handelsregister Abteilung A

wurde eingetragen :
am 24. August 1907 unter Nr . 138,

die Firma Konrad Jsele , Ebnet .
Inhaber Konrad Jsele , Landwirt, Ebnet )

am 25 . August 1907 unter Nr . 139 ,
die Firma Sebastian Schütz ,
Bonndorf . Inhaber Sebastian Schütz ,
Käser , Bonndorf .

Bonndorf , den 25 . August 1907 .
Großh . Amtsgericht.

Bruchsal. 8 .643
In das diesseitige Handelsregister

Abt . A . Band II , Sir. 33 wurde heute
die Firma „ Karl Kochendörfer ,
Bruchsal" und als Inhaber derselben
Karl Kochendörfer , Kaufmann, Bruch-
fal, eingetragen. Angegebener Geschäfts¬
zweig : Zigarrenhandlung .

Bruchsal, den 27 . August 1907.
Großh . Amtsgericht.

Bruchsal. 8.644
Im diesseitigen Handelsregister Ab¬

teilung A, Band II , Nr . 31 ist heute bet
der offenen Handelsgesellschaft „ Karl
Thome & Co . " in Bruchsal einge¬
tragen worden :

Die Gefellschaft ist aufgelöst . Inhaber
der unveränderten Firma ist Heinrich
Kahn, Kaufmann in Bruchsal.

Bruchsal, den 26. August 1907 .
Großh . Amtsgericht.

Ettlingen . 8 .667
In das Handelsregister A von Ett¬

lingen wurde heute eingetragen, O .-Z .
153 , Firma Carl Bardusch , Ett¬
lingen. Inh . Carl Bardusch, Dampf-
waschanstaltsbesttzer in Ettlingen .

Ettlingen , den 27 . August 1907 .
Großh . Amtsgericht II .

Freiburg . 8 .621
In das Handelsregister A, Band IV,

O .-Z . 146, wurde eingetragen:
Erste Freiburger Firmen¬

schilder - u . Glasplakatefabrik ,
GiebelerLCie . , Freiburg betr .

Die Gesellschaft ist aufgelöst.
Der bisherige Gesellschafter Ludwig

Gtebeler ist alleiniger Inhaber der
Firma .

Freiburg , den 24 . August 1907 .
Großh. Amtsgericht.

Heidelberg. L .604
In das Handelsregister A , Band III ,

O .-Z . 143 wurde heute die Firma
„ Samuel Strauß " in Heidelberg
und als deren Inhaber Kaufmann
Samuel Strauß in Mainz eingetragen
(Konfektionsgeschäft ) .

Heidelberg, den 24. August 1907.
Großh . Amtsgericht.

Heidelberg. 8 .622
In das Handelsregister A, Band III ,

O -Z . 144 wurde heute die Firma
„ Ludwig Münntch " in Heidelberg
und als Inhaber derselben Kaufmann
Ludwig Münnich in Heidelberg ein¬
getragen. (Glas - und Porzellanwaren¬
handlung .)

Heidelberg , den 26 . August 1907.
Großh . Amtsgericht II .

Heidelberg. L .646
Im Handelsregister A, Band I , O .-Z .

248 wurde zur Firma „ Fr . Heger "
in Heidelberg heute eingetragen, daß
das Geschäft auf Handelsgärtner Frtedr .
Heger in Heidelberg übergegangen ist,
welcher cs unter unveränderter Firma
wetterführt .

Heidelberg , den 27 . August 1907.
Großh . Amtsgericht.

Heidelberg. 8 709
Zum Handelsregister 8 Band I

OL . 12 wurde zur Firma „Ruprecht
z . d. fünf Rofen Aktiengesell -
s ch a f t" in Heidelberg heute ein¬
getragen : Die Liquidation ist beendet
und die Firma erloschen .

Heidelberg, den 30. August 1907.
Großh . Amtsgericht.

Heidelberg. L 708
Zum Handelsregister A Band III

O .-Z . 56 wurde zur Firma „Karl
Hummel " in Heidelberg heute ein¬
getragen : die offene Handelsgesellschaft
ist aufgelöst , das Geschäft wird von
der bisherigen Gesellschafterin Kauf¬
mann Karl Hummel Ehefrau , Johanna

grb . Maier , in Heidelberg unter un - !
veränderter Firma weitergeführt. !

Heidelberg, den 30 . August 1907 . j
Großh . Amtsgericht. !

Karlsruhe. L .659
In das Handelsregister 8 ist einge¬

tragen : Band l O .-Z . 83 zur Firma
Gasmotorenfabrik Deutz in
Cöln-Deutz mit Zwetgniederlaffung in
Karlsruhe . Franz Böteführ, Ingenieur
in Mülheim a. Rh ., ist aus dem Bor¬
stand ausgeschteden . Ferdinand Kramer,
Oberingenieur zu Cöln-Deutz , Rudolf
Petzold , Oberingenieur zu Cöln, und
Friedrich Wolfensberger zu Mülheim
a . Rh . sind als Prokuristen in der Weise
bestellt, daß jeder derselben gemeinschaft¬
lich mit einem andern Prokuristen oder
einem Borstandsmitgliebe der Gesell¬
schaft diese zu vertreten befugt ist.

Karlsruhe , den 29 . August 1907 .
Grvßh . Amtsgericht.

Kehl . L 647
Rr . 14278 . Ins Handelsregister Ab¬

teilung 8 . ist unter O .Z . 12 zur Firma
„Rheinische Melassefutter -
Fabrik , Gesellschaft mit beschränkter
Haftung , Dorf - Kehl" , eingetragen
worden :

Bankier Oskar C. Ries in Stadl -
Kehl ist als Geschäftsführer der Ge¬
sellschaft gewählt worden und Kaufmann
Wilhelm Bolpert in Stadt - Kehl als
solcher zurückgetreten .

Kehl, den 26 . August 1907 .
Großh . Amtsgericht.

Konstanz . L 676
Zu Band II O .Z . 29 Firma „A.

S u l z b e r g e r" in Liqudation in
Konstanz wurde eingetragen :

Die zur Liquidation gehörenden
Handlungen können von jedem Liqui¬
dator einzeln vorgenommen werden.
^ Konstanz , den 28 . August 1907 .

Großh. Amtsgericht.

Lahr . 8648
Zum Handelsregister A wurde heute

eingetragen :
1 . Zu O .Z . 270 — Firma Tabak-

und Zigarrenfabrik Roland
Stalling & Bader hier — :
„Die Liquidation ist beendet und
die Firma erloschen ."

2 . Unter O Z . 288 : Firma Tabak -
und Ztgarrenfabrik „Ro¬
land " Adolf Fr . Bader in
Lahr . Inhaber ist : Fabrikant
Adolf Fr . Pader in Lahr.

Lahr, den 26 . August 1907 .
Großh . Amtsgericht.

Haftung,Mannheim " in Mann¬
heim .

Gegenstand des Unternehmens ist der
An- und Verkauf von Immobilien auf
eigene Rechnung, die Vermittlung von
An- und Verkäufen von Immobilien ,
die Vermittlung von Wohnungsver¬
mietungen sowie die Vermittlung von
Geschäften allxr Art gegen Provifion .
Die Gesellschaft arbeitet in zwei Ab¬
teilungen : a) Abteilung I für Jmmo -
btlien-Berkehr, d) Abteilung II für
Wohnungsnachweis und sonstige Ber -
mittelungsgeschäfte. Das Stammkapital
beträgt 20 000 Mark

Max Bloch , Kaufmann, und Ludwig
Bloch , Kaufmann , beide in Mannheim,
sind zu Geschäftsführern bestellt .

Gesellschaft mit beschränkter Haftung .
Der Gesellschaftsvertraq ist am 16 . und
19 . August 1907 festgestellt . Zur Ver¬
tretung der Gesellschaft und Zeichnung
der Firma ist, solange mehrere Geschäfts¬
führer bestellt find , dieMitwirkung zweier
Geschäftsführer erforderlich. Oeffent-
ltche Bekanntmachungen der Gesellschaft
erfolgen im Deutschen Reichsanzeiger.

Mannheim , 24 . August 1907 .
Großh . Amtsgericht I .

Lahr . L 649
Zum Handelsregister A . wurde heute

zu O Z . 260 — Firma Fritz G a t h
in Dtnglingen — eingetragen :

„Die Firma ist erloschen ."
Lahr, den 23 . August 1907 .

Großh . Amtsgericht.
Mannheim. L 623

Nr . 4686. Zum Handelsregister 8
Band V O .Z . 38 Firma „Deutsche
Zündholzfabriken Aktien¬
gesellschaft in Rheinau " als
Zweigniederlassung mit dem Hauptsitze
in Lauenburg i. Pommern wurde heute
eingetragen :

Carl Meher, Ingenieur , Rheinau,
ist als Gesamtprokurtst bestellt und be¬
rechtigt, in Gemetyschaft mit einem Bor-
standsmitgliede der Gesellschaft diese zu
vertreten und die Firma zu zeichnen.

Mannheim , 22 . August 1907 .
Großh. Amtsgericht I .

Mosbach. L 650
Handelsregistereintrag Abt . A O .Z .

254 : Nach dem am 4. September 1905
erfolgten Ableben des Ftrmeninhabers
ist die Firma auf die Erben Wilhelm
Halter Witwe Cäcilie geb . Epp und
Andreas Halter übergegangen und zur
offenen Handelsgesellschaft geworden.
Andreas Halter ist am 25 . Oktober
1906 aus der Gesellschaft ausgetreten .
An seine Stelle sind deffen Söhne
August Halter und Heinrich Halter als
persönlich haftende Gesellschafter in die
Firma eingetreten. Die Firma ist in
Wilhelm Halter in Mosbach ge¬
ändert . Mosbach, 26 . August 1907.
Großh . Amtsgericht.

Neckarbischofsheim . L . 685
Nr . 6937. In das Handelsregister

Abt. 8 , OZ 2 wurde eingetragen : Die
Firma Kalk - und Steinwerke
H e l m h o f , Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung zu Helmhof bet Neckar ,
btschofsheim . Gegenstand des Unter¬
nehmens ist : Kalkwerks - und Stetn -
bruchsbetrieb sowie Handel mit ein¬
schlägigen Artikeln ) das Stammkapital
beträgt 20 000 M . Die Gesellschaft
übernimmt die Grundstücke Gemarkung
Helmhof, Lagerbuch Nr . 8361 , 8362,
8364 sowie die auf diesen Grundstücken
zum Zwecke des Kalkwerksbetriebes er - ;
richtetenBauten und rechnet den Ueber- !
nahmeprets in Höhe von 5730 M . 80 Pf .

*

1

2345*****II.

auf die Stammeinlage des Gesellschaf¬
ters Winters und in Höhe von 1812 M . ;
50 Pf . auf die Stammeinlage des Ge - |
sellschafters Lutz an . Geschäftsführers
Philipp Winter , Kaufmann in Mann¬
heim , und Philipp Lutz , Steinbauer - !
mmter in Untergimpern . Der Gesell - ;
s .taftsvertrag ist am 13 . August 1907 ;
festqestellt . Die beiden Geschäftsführer j
sind nur gemeinsam zur Vertretung der
Gesellschaft berechtigt . Wenn die Ge- !
sellschaft einen Prokuristen bestellt , ge¬
nügt die Zeichnung eines Geschäfts¬
führers in Verbindung mit der eines
Prokuristen . OeffentlicheBekanntmach¬
ungen erfolgen durch den Deutschen
Rei 'tsanzeiger .

Neckarbischofsheim , 26 August 1907 .
Großh . Amtsgericht.

trags wird neu § 11a eingefügt, deffen
Inhalt sich auf die Bestellung eines
Beirats , deffen Rechte und Pflichten
usw . bezieht . Es wird hterwegen auf
die Registerbeilage Bezug genommen.

Sp . 10 : Der Beschluß vom 16 . Mat
1907 befindet sich Seite 93 der Regtster-
akten .

Schönau , den 26 . August 1907 .
Großh . Amtsgericht.

Schwetzingen . 8 .688
Ins Handelsregister Abt . A, Band I,

O .-Z . 17 zur Firma „ Raphael
Broda , Manufaktur - , Eisen- und
Produktengeschäft in Reilingen" wurde
eingetragen : „Die Firma erhält folgen¬
den Zusatz : „Inhaber Wilhelm Behr ."
Inhaber der Firma ist Wilhelm Behr ,
Kaufmann in Reilingen ."

Schwetzingen , den 28 . August 1907.
Großh . Amtsgericht.

Waldshnt . L .689
In das Handelsregister 8 , Band I

wurde zu O -Z . 2, Firma Gesell -
schaftfürHolzstoffbereitung
in Basel , Zweigniederlas¬
sung in Albdruck , eingetragen :

Die Delegierten des Verwaltungs¬
rats Fritz La Roche Merian , Theophtl
Vischer-Bonder Mühll und Oskar
Ritter zeichnen kollektiv mit je einem
Mttgliede der Zentraldtrektton (Hocken-
jos Vater oder Hockenjos Sohn ) .

Dem Alfred Bischer ist Prokura in
dem Sinne erteilt, daß er mit einem
Mitglied der Zentraldirektion oder auch
mit einem der drei Delegierten des
Berwaltungsrats kollektiv zeichnen kann.

Waldshut , den 24 . August 1907 .
Großh . Amtsgericht III .

Mannheim . L 699
Zum Handelsregister Abt. A wurde

heute eingetragen :
1 . Bd . V, O .-Z . 241 , Firma „I o -

seph Nöther L Co ." in Mannheim :
Die Gesamtprokura des Josef Salomon
und die des Wilhelm Schönhals ist in
eine Einzel-Prokura umgewandelt.

2 . Bd . IX , O .-Z . 49, Firma „B a u -
der & 8 tpp " in Mannheim . Die Ge¬
sellschaft ist mit Wirkung vom 20. Au¬
gust 1907 aufgelöst und das Geschäft
mit Aktiven und Passiven samt der
Firma auf den Gesellschafter Peter
Bänder als alleinigen Inhaber über-
gegangen.

3. Band XI, Ordn -Zahl 69, Firma
„ Schmucker & Werling " in
Mannheim . Die Gesellschaft ist mit
Wirkung vom 22 . August 1907 aufgelöst
und das Geschäft mit Aktiven und
Passiven und samt der Firma auf den
Gesellschafter Johann Werling als
alleinigen Inhaber übergegangen.

4. Band XIII , Ord .-Zahl 24, Firma
„I u n g t n g e r u . S ch m t t t", Mann¬
heim . Offene Handelsgesellschaft . Per -
fönlich haftende Gesellschafter find Hans
Junginger , Ingenieur , u.B'ctor Schmitt,
Ingenieur , beide in Mannheim. Die
Gesellschaft hat am 1 . August 1907 be¬
gonnen. Technisches Bureau . Geschäfts -
lokal Lutsenring 19.

Mannheim , 24 . August 1907 .
Großh. Amtsgericht I .

Mannheim. 8 700
Nr . 4698. Zum Handelsregister 8

Bd . VI O .-Z . 49 wurde heute ein¬
getragen :

„Süddeutsche Jmmobtlicn -
gesellschaft mit beschränkter

Rastatt. 8 .668
In das Handelsregister Abteilung A,

'
Band I wurde zu O . Z 197 — Firma !
Josef Brandstetter , Rastatt — !
heute eingetragen : Die Firma ist er- !
loschen . !

Rastatt , den 29 . August 1907 .
Großh . Amtsgericht.

Schöna « . 8 .686
Nr . 7204. In das Handelsregister

Abt. 8 , Band I wurde zu O -Z . 10
( Spinnerei » . Weberei Todt¬
nau e . G . m . b . H . in Todtnau ) ein¬
getragen :

Sp . 1 : Nr 4.
Sp . 7 : Durch Beschluß der Gesell¬

schafter vom 16 Mat 1907 wurde der
Gescllschastsvertragwie folgt abgeäudert
und ergänzt :

I . An Stelle des aufgehobenen § 7
tritt folgender neuer § 7 :

Die Geschäftsführer bedürfen der Zu¬
stimmung des Beirats in folgenden
Fällen :

1 . Zum Erwerb , zur Veräußerung
und zur Belastung von Grundstücken .

2 . Zu Rechtsgeschäften , deren Gegen¬
stand den Betrag von 3000 M . über¬
steigt und zum Abschluß und zur Kün¬
digung von Dtenstverträgen auf die
Dauer von mehr als einem Jahr oder
mit einer jährlichen Gehaltsgewährung
von mehr als 2000 M .

3 . Zu Neubauten und Umbauten.
4 . Zur Anschaffung von Maschinen

im Werte von mehr als 2000 M .
5 . Zur Aufnahme von Darlehen ,

Nachsuchen von Bankkredit und Er¬
höhung des laufenden Bankkredits.

Der weitere Inhalt dieses Para¬
grapen bezieht sich auf die Belohnung
des Beirats .

II . Hinter § 11 des Gesellschaftsver-

Wertheim. L 631
Zu O .Z . 123 Abt. A des Handels¬

registers, Firma „Valentin Adel -
mann " in Wertheim wurde ein¬
getragen :

Der Gesellschafter Valentin Adel¬
mann, Hofsteinmetzmeister von Wert¬
heim, ist durch seinen am 12 . Juni 1907
erfolgten Tod ausgeschteden . Deffen
Witwe Marie geb. Adelmann ist am
12 . Juni 1907 als persönlich haftender
Gesellschafter in das Gefchäft ein¬
getreten.

Wertheim, den 13 . August 1907 .
Großh . Amtsgericht.

Wertheim . L 632
Handelsregistereintrag Abt . A Bd . I

Nr . 46 . Die Firma Abr . Schwarz¬
mann in Wertheim ist auf eine offene
Handelsgesellschaft , deren persönlich
haftende Gesellschafter die Kaufleute
Jsak und Oskar Schwarzmann in
Wertheim sind, mit allen Aktivis und
Passivis übergegangen.

Die Gesellschaft hat am 1 . August
19« 7 begonnen.

Geschäftszweig : Häute- und Roh¬
produktenhandel.

Wertheim, den 23 . August 1907 .
Großh . Amtsgericht.

Vereins -Register.
Acher «. L 707

Zum diess . Veretnsregister wurde
unter O -Z . 6 eingetragen der H i l f s -
verein für entlassene Geistes¬
kranke in Baden mit dem Sitz in
Jllenau (Achern ) .

Achern , 27 . August 1907 .
Großh . Amtsgericht.

Freiburg . 8 .651
In das Bereinsregtster , Band II ,

O .-Z . 1 , wurde eingetragen:
Gruppe Freiburg i . Br . des

Oberrheinischen Vereins für
Luftschiffahrt in Straßburg i. E .
mit Sitz in Freiburg .

Freiburg , den 21 . August 1907 .
Großh. Amtsgericht.

Lörrach . 8673
Jus hiesige Veretnsregister Band I,

O . Z . 24, ist heute der Kranken -
veretn Jnzlingen mit Sitz in
Jnzlingen eingetragen worden

Lörrach , den 24 . August 1907.
Großh. Amtsgericht.

^taiftflttctca1Qtftctttet
Jinrförufip.

Montag de« 2 . September 1907
Almck wi Eäelieiss

Anfang 8 Uhr. Anfang 8 Uhr .

Kolonialansstel-
lunas - Lotterie
16891 mit 90 °/, garantierte

L'509 Bargewinne 6 .3
zusammen 300000 Mark.

M . 60000 .— , 40000 .— ,
20000 .—, 10000 . — usw . usw .

Lose ä 1 M ., 11 St . 10 M . bei

Carl Götz
Baukgeschiift Karlsruhe.

Bürgerliche Rechtsstreite .
Oeffentliche Zustellung einer Klage.
2 .661 .2 Karlsruhe . Der Kauf,

mann Franz Mappes in Karlsruhe
klagt im Weichselprozeß gegen den Ver.
waltuntzsasststenten Fritz Räuber ,
früher in Karlsruhe , jetzt unbekannten
Aufenthalts , aus dem- Wechsel vom 30.
April 1907 mit dem Antrag auf Ver-
urteilung zur Zahlung von 140 M.
nebst 5 Proz . Zins seit 30. Juli 1907,
V - Proz . Provision und 4 M . Retour ,
kosten und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung vor Großh.
Amtsgericht Karlsruhe , Akademiestr.
2 A , 3 . Stock , Zimmer 17, auf
Donnerstag den 17. Oktober 1907,

vormittags 9 Uhr.
Karlsruhe , den 27. August 1907.

Gerichtsschreiberei Gr . Atmsgerichts 4 :
_ Müller ._

Strafrechtspflege.
Ladung.

8 660 .3 .1 . Karlsruhe .
1 . Der am 26 . Oktober 1874 in

Sontheim (O .-A . Heilbronn ) geborene ,
zuletzt in Karlsruhe wohnhafte Wehr»
mann I . Aufgebots, Buchdrucker

Ern st August Pfeiffer )
2 . der am 3 . Mat 1877 zu Hags¬

feld geborene , zuletzt hier wohnhafte
Unteroffizier d . L . I . Aufgebots, Dreher

Ernst Wurm )
3 . der am 6 . Juni 1876 zu Pful¬

lingen geborene, zuletzt hier wohnhafte
Wehrmann I . Aufgebots , Kellner

Lorenz Ludwig Stoll I . )
4 . der am 1 . Januar 1873 zu Geb -

wetler geborene, zuletzt hier wohnhafte
Wehrmann I . Aufgebots , Schlaffer

Friedrich Schmidt )
5 . der am 11 . Februar 1876 zu

Nack (Heffen ) geborene , zuletzt hier
wohnhafte Wehrmann I . Aufgebots,.
Steinbrecher

Philipp Korfmann )
6 . der am 13 . September 1871 zu

Münchsteinbach geborene, zuletzt hier
wohnhafte Gefreiter der Landwehr
I . Aufgebots, Müller

Johann Fuchsbauer )
7 . der am 24 . August 1876 zu Lahr

geborene, zuletzt hier wohnhafte Wehr¬
mann I . Aufgebots, Bäcker

Adolf Heine )
8 . der am 23 April 1873 zu Resch-

witz geborene, zuletzt hier wohnhafte
Wehrmann I . Aufgebots, Metallschleifer

Edwin Rabold )
9 . der am 8. April 1873 zu Rastatt

geborene, zuletzt hier wohnhafte Wehr¬
mann I . Aufgebots, Metzger

Franz Schmidt III . )
10 . der am 23 . Dezember 1865 zu

Gönninqen geborene, zuletzt hier wohn¬
hafte Wehrmann II . Aufgebots , Ar¬
beiter

Karl Göttlich Reiber )
11 . der am 9 . Dezember 1865 zu

Heidelberg geborene, zuletzt hier wohn¬
hafte Wchrmann II . Aufgebots, Bier¬
brauer

Karl Ludwig Kogel )
12 . der am 19. Juni 1880 zu Ham¬

burg geborene, zuletzt hier wohnhafte
Gefreiter der Reserve, Kaufmann

Bruno Gumprich )
13 . der am 2 . Juli 1879 zu Karls¬

ruhe geborene, hier wohnhafte Gefreiterder Reserve , Tapezier
Friedrich Spitzer )werden beschuldigt , zu Nr . 1 , 2, 3, 4,5, 6 , 7 , 8, 9 als Wehrmann der Land¬

wehr ersten Aufgebots , zu Nr . 12, 13
als Ersatzreservist , ohne Erlaubnis aus -
gewandert zu sein , zu Nr . 10, 11 als
Wehrmann der Landwehr zweiten Auf¬
gebots ausgewandert zu sein, ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben.

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnungdes Großh . Amtsgerichts auf
Freitag den 18 . Oktober 1907 ,

vormittags 8 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht in
Karlsruhe , Akademiestr . 2 a, ZimmerNr . 10/12 , II . Stock, zur Hauptver¬
handlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
§ 472 der Strafprozeßordnung von
dem Kgl . Bezirkskommando in Karls¬
ruhe ausgestellten Erklärung verurteilt
werden.

Karlsruhe , den 21 . August 1907 .
Ehrmann ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Rheiuisch -Westfälis ch -Süd -

deutscher Verband .
Am 1 . Oktober 1907 wird die Neu-

baustrecke Rothemühle-Freudenberg des
Direkttonsbeztrks Elberfeld dem Be¬
triebe übergeben werden. Hierdurchtreten für den Berkehr verschiedener
Stationen des Dtrektionsbeztrks Elber¬
feld mit badischen Stationen einschließ¬
lich Basel teils erhebliche , teils kleinere
Entfernungskürzungen ein , wodurch
gleichfalls einige Aenderungen in den
Ausnahmetarifen bedingt werden.

Nähere Auskunft erteilen die Dienst¬
stellen .

Karlsruhe , den 29 . August 1907 .
Gr . Generaldtrektion der Staatseisen¬

bahnen. L.697
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